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Open-Air Opernzauber im
Regenbogenkiez: Ein Fest der

Begegnung
Erleben Sie ein unvergessliches Serenadenkonzert mit der

preisgekrönten Sopranistin Josefine Göhmann im
Regenbogenkiez! Am 5. September um 21:00 Uhr

verwandelt sich der Platz an der Ecke Eisenacher- und
Fuggerstraße in eine Open-Air-Opernbühne, begleitet von

einem Trio aus Cello, Mandoline und Lyra Polyversalis.
Genießen Sie Arien von legendären Komponisten und

stärken Sie den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Ihrem
Bezirk. Seien Sie dabei und lassen Sie sich verzaubern!

Am 5. September um 21:00 Uhr wird der Spielplatz an der Ecke
Eisenacher- und Fuggerstraße im Regenbogenkiez in ein
außergewöhnliches Open-Air-Erlebnis verwandelt. Dies ist nicht
nur ein simples Konzert, sondern ein kulturelles Ereignis, das die
Menschen zusammenbringen soll. Bezirksbürgermeister Jörn
Oltmann beschreibt die Veranstaltung als eine magische
Gelegenheit, die Gemeinschaft durch die Kraft der Musik zu
vereinen. Mit der international anerkannten Sopranistin Josefine
Göhmann wird ein Highlight geboten, das die Besucher in seinen
Bann ziehen wird. 

Das Konzert, das Teil des Projektes „Schönheit gegen Gewalt“
ist, ist weit mehr als nur eine musikalische Darbietung. Es zielt
darauf ab, den Platz in ein positives Licht zu rücken und mit
Kunst eine Botschaft der Hoffnung und des Zusammenhalts zu
senden. „Josefine Göhmann wird diesen Spielplatz in eine große
Open-Air-Opernbühne verwandeln und die Menschen mit ihrer
Stimme verzaubern“, sagt Oltmann. Solche Initiativen bieten
nicht nur Unterhaltung, sondern fördern auch den sozialen



Austausch zwischen Anwohnern und Besuchern. 

Ein Fest der Klänge und Gemeinschaft

Das Event wird musikalisch von einem Trio begleitet, das Cello,
Mandoline und die Lyra Polyversalis spielt. Die Auswahl der
Stücke stammt von renommierten Komponisten wie Reynaldo
Hahn, Claude Debussy, Henry Purcell, Michel Lambert und Jean-
Philippe Rameau. Diese Kombination verspricht einen
einzigartigen Klanggenuss, den man in einem solchen Setting
selten erleben kann. Die ausgewählten Arien, bekannt für ihre
emotionale Tiefe, werden die Zuhörer in eine andere Welt
entführen. 

Das Projekt „Schönheit gegen Gewalt“ wurde 2017 von dem
Regisseur Pascual Jordan ins Leben gerufen, unterstützt von
Professor Rudolf Prinz zur Lippe, der leider im September 2019
verstorben ist. Dieses kulturelle Engagement soll nicht nur
Schönheit und Kunst in den Vordergrund stellen, sondern auch
als Gegenpol zu gesellschaftlichen Herausforderungen wie
Gewalt und Isolation wirken. Kunst wird als heilende Kraft
angesehen, die Menschen zusammenführen kann und
Beziehungen stärkt. 

Für den Abend sind auch besondere Maßnahmen getroffen
worden: Die Kreuzung bleibt autofrei, um eine sichere und
unbeschwerte Atmosphäre zu schaffen, in der jeder den Klängen
lauschen und die Darbietung genießen kann. Solche Initiativen
sind entscheidend, um den Gemeinschaftssinn zu stärken und
die Nachbarschaft zu beleben. 

Kulturelle Traditionen fördern den
Zusammenhalt

Oltmann hebt hervor, dass das Serenadenkonzert mittlerweile
eine schöne Tradition im Bezirk geworden ist, die positive
Auswirkungen auf das soziale Gefüge hat. Es soll nicht nur Kunst



fördern, sondern auch einen Raum schaffen, in dem sich
Menschen begegnen und austauschen können. Solche
Veranstaltungen zeigen, wie kulturelle Angebote in städtischen
Räumen wirken können, um Gemeinschaft und Freude zu
fördern. 

Die Veranstaltung wird durch das Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg unterstützt, was die Wichtigkeit dieser kulturellen
Angebote unterstreicht. Sie bieten nicht nur Unterhaltung,
sondern auch einen Raum für Begegnungen und Gespräche, die
oft in der Hektik des Alltags verloren gehen. In einer Zeit, in der
soziale Interaktion wichtiger denn je ist, setzt dieses Projekt ein
starkes Zeichen. 

Die Illusion der Trennung wird durch so einfache, aber
bedeutende Veranstaltungen aufgehoben. Kunst setzt Brücken,
und an diesem Abend wird der Regenbogenkiez zum Ort der
Begegnung für alle, die kommen, um sich von der Musik
verzaubern zu lassen. 

Gerade in städtischen Umfeldern, wo viele Menschen anonym
leben, sind solche Angebote von enormer Bedeutung. Sie
fördern nicht nur die lokale Kultur, sondern auch die
Lebensqualität der Anwohner, indem sie Räume für positive
Erlebnisse schaffen. „Schönheit gegen Gewalt“ ist mehr als ein
Name; es ist ein Aufruf zur Gemeinschaft durch die Sprache der
Musik. 

Hintergrund des Projekts

  Das Projekt „Schönheit gegen Gewalt“ zielt darauf ab, Kunst
und Kultur als Mittel zur Stärkung der sozialen Gemeinschaft zu
nutzen. Es entstand in einem Kontext, in dem Gewaltprävention
und die Förderung von sozialem Zusammenhalt in urbanen
Gebieten zunehmend an Bedeutung gewinnen. Der Bezirk
Tempelhof-Schöneberg hat sich darauf spezialisiert, derartige
Initiativen zu unterstützen, um die Lebensqualität seiner Bürger
zu verbessern und gleichzeitig kulturelle Angebote zu schaffen,



die verschiedene Bevölkerungsgruppen ansprechen. Diese
Maßnahme fördert nicht nur künstlerische Ausdrucksformen,
sondern auch das Gemeinschaftsgefühl unter den Anwohnern.  

  Ein weiterer wichtiger Aspekt des Projekts ist die Sicherstellung
einer zugänglichen Kultur für alle. Indem kostenlose Konzerte in
öffentlichen Räumen angeboten werden, wird eine Schwelle
herabgesetzt, die oft mit dem Besuch von kulturellen
Veranstaltungen verbunden ist. Die Entscheidung, den Platz
autofrei zu halten, fördert zudem eine einladende Atmosphäre,
in der sich Anwohner und Besucher ungezwungen begegnen
können.  

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

  Veranstaltungen wie das Serenadenkonzert haben
nachweislich positive Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft.
Sie fördern nicht nur das kulturelle Leben, sondern stärken auch
die Nachbarschaftsbindung. Laut einer Studie des Deutschen
Instituts für Normung (DIN) zur Bedeutung von
Kulturveranstaltungen in der Stadtentwicklung, tragen solche
Initiativen erheblich zur sozialen Integration und zum
interkulturellen Austausch bei. In Tempelhof-Schöneberg haben
ähnliche Events in der Vergangenheit einen Anstieg des
Engagements der Anwohner zur Folge gehabt.  

  Solche Konzerte bieten nicht nur Unterhaltung, sondern auch
eine Plattform für lokale Künstler und Kulturschaffende, ihre
Talente zu präsentieren und sich ein größeres Publikum zu
erschließen. Der Austausch in der Gemeinschaft wird gefördert,
und die positive Atmosphäre trägt dazu bei, das Image des
Stadtteils zu verbessern. Viele Bewohner berichten von einer
gesteigerten Lebensqualität durch die Teilnahme an solchen
kulturellen Ereignissen.  
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